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1 Kennzahlen zur Bankbilanzanalyse 

1.1 Bankbilanz – Gliederung nach IAS / IFRS 

    Aktivseite    Passivseite 

- Barreserve  
- Forderungen an Kreditinstitute  
- Forderungen an Kunden  
- Risikovorsorge (aktivisch gekürzt) 
- Handelsaktiva 
- Available-for-sale-Bestände  

(Liquiditätsbestand) 
- Finanzanlagen 
- Anteile an at equity bewerteten Unterneh-

men  
- Kapitalanlagen der Versicherungsunter-

nehmen  
- Sachanlagen 
- Immaterielle Vermögensgegenstände 
- Ertragssteueransprüche 
- Eingefordertes, noch nicht eingezahltes 

Kapital 
- Sonstige Aktiva  
_______________________________ 
    Summe Aktiva 

- Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten  
- Verbindlichkeiten ggü. Kunden  
- Verbriefte Verbindlichkeiten 
- Handelspassiva  
- Rückstellungen  
- Ertragssteuerverpflichtungen 
- Sonstige Passiva 
- Nachrangkapital 
- Anteile in Fremdbesitz 
- Eigenkapital  
- Gezeichnetes Kapital 
- Kapitalrücklage 
- Gewinnrücklagen 
- Fonds für allgemeine Bankrisiken  
- Neubewertungsrücklagen 
- Währungsumrechnungsrücklage 
- Konzernergebnis 
______________________________ 
     Summe Passiva 

Abbildung 1: Gliederung einer Bankbilanz nach IAS (Quelle: PWC, IAS für Banken, 1999, S. 104) 

Erläuterung: 
Die Bankbilanz gliedert sich auf der Aktivseite nach abnehmender Liquidität, d.h. sie 
beginnt mit den liquidesten Mitteln. Sie gibt Aufschluss über die Liquiditätslage und 
die Risikosituation eines Kreditinstituts. Auf der Passivseite erfolgt die Gliederung in 
umgekehrter Reihenfolge; sie gliedert sich nach zunehmender Fristigkeit. 
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1.2 Bank-GuV – Gliederung nach IAS / IFRS 
1. Zinserträge 
2. Zinsaufwendungen  
3. Zinsüberschuss 
4. Risikovorsorge für das Kreditgeschäft 
5. Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 
6. Gebühren- und Provisionserträge 
7. Gebühren- und Provisions-

aufwendungen 
8. Gebühren- und Provisionsüberschuss 
9. Handelsergebnis 
10. Ergebnis aus  

available-for-sale-Beständen 
11. Ergebnis aus Finanzanlagen 
12. Ergebnis aus at equity bewerteten  

Unternehmen 
13. Ergebnis aus dem Versicherungsge-

schäft 
14. Zwischensumme 
15. Verwaltungsaufwendungen  
- Betriebsergebnis 

16. Sonstige betriebliche Erträge 
17. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
18. Ergebnis der gewöhnlichen  

Geschäftstätigkeit 
19. Ertragssteuern auf das Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
20. Ordentliches Ergebnis 
21. Außerordentliche Erträge 
22. Außerordentliche Aufwendungen  
23. Außerordentliches Ergebnis 
24. Ertragssteuern auf das  

außerordentliche Ergebnis  
25. Jahresergebnis vor konzernfremden 

Gesellschaftern 
26. Konzernfremden Gesellschaftern  

zustehender Gewinn 
27. Auf konzernfremde Gesellschafter  

entfallender Verlust 
28. Jahresergebnis 
29. Ergebnis je Aktie 
30. Bereinigtes Ergebnis je Aktie 

Abbildung 2: Gliederung einer Bank-GuV nach IAS 
Quelle: PWC, IAS für Banken, 1999, S. 112. 

1.3 Verbindlichkeitenquote 
Formel: 

häfte Aktivgescrendenrefinanzie zu der Summe
hkeitenVerbindlic  tehkeitenquoVerbindlic =  

chkeiten Verbindlie Verbrieft
Kunden gegenüber chkeiten Verbindli itutenKreditinst gegenüber hkeitenVerbindlic

  hkeitenVerbindlic

+
+

=

 

tandHandelsbes  Leasing 
 Immobilien  genBeteiligun  nchreibungeSchuldvers  nForderunge  Barreserve

 häfte Aktivgescrendenrefinanzie zu der Summe

++
++++

=
 

Rechenbeispiel: 

0,847  
460.241
390.083  

3.67544977.65468.909226.98974.6667.899
108.634103.578 

tehkeitenquoVerbindlic

==
++++++

++
=

871.177  
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Erläuterung: 
Die Verbindlichkeitenquote ermöglicht eine Aussage über den Anteil der Verbind-
lichkeiten auf der Passivseite an der Summe der zu refinanzierenden Geschäfte auf 
der Aktivseite. Eine hohe Verbindlichkeitenquote spricht für eine verstärkte Refinan-
zierung über Fremdkapital unter Schonung des Eigenkapitals. 
Anmerkungen: 
• Diese Kennzahl lässt keine Aussage über die Art der Refinanzierung zu. 
• Konsolidierungen können die Kennzahl verzerren. 

1.4 Strukturmarge 
Formel: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Volumen* rgeStrukturma  itragStrukturbe =  

Rechenbeispiel: 
Sollzins 9%, Habenzins 4% , Geld- und Kapitalmarkt-Zinssatz für 2 Jahre: 7%  
Geld- und Kapitalmarkt-Zinssatz (GKM) Zinssatz für 1 Jahr: 6% , Volumen: 1000 

10  1000 * 1%  itragStrukturbe
1%  6% - 7%  rgeStrukturma
==

==
 

Erläuterung: 
Die Strukturmarge resultiert aus Zinsbindungsdifferenzen zwischen Aktiv- und Pas-
sivgeschäft. Sie bildet den Teil des Zinsüberschusses, den eine Bank durch Fristen-
transformation erzielt; kurzfristig aufgenommene Gelder werden längerfristig ausge-
liehen.  
Die Strukturmarge ist immer dann positiv, wenn eine normale Zinsstruktur gegeben 
ist; d.h. wenn die kurzfristigen Zinssätze unter den langfristigen liegen. 
Anmerkungen: 
• Eine Strukturmarge entsteht bei fristeninkongruenter Anlage und Refinanzierung. 
• Der Beitrag aus der Fristentransformation ergibt sich durch Finanzierung langfris-

tiger Kredite durch kurzfristige, revolvierende Einlagen. 

Strukturmarge = Σ Laufzeitanteilsdifferenz x Zinsdifferenz 
                        =  (Forderungen kurz – Verbindlichkeiten kurz) x Zins kurz 
                          + (Forderungen mittel – Verbindlichkeiten mittel) x Zins 
mittel 
                          + (Forderungen lang – Verbindlichkeiten lang) x Zins lang 
   mit  Zins mittel = Zins kurz + Zinsdifferenz kurzmittel 
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1.5 Konditionenmarge 
Formel: 

rgeStrukturma -  Zinsmarge nmargeKonditione =  

Rechenbeispiel: 
GKM Zinssatz für 2 Jahre: 7%  
Kredit für 2 Jahre: 9% Konditionsmarge: 2%  
Einlage 2 Jahre: 4% Konditionsmarge:  3% 
Volumen: 1000 
Kredit für 2 Jahre: Sollzins (2 Jahre) - GKM-Zins (2 Jahre) = Konditionenmarge (ak-
tiv): 9% - 7% =  +2% 
Konditionenmarge (aktiv) * Volumen = Konditionenbeitrag (aktiv)  

0,02*1000 = 20  
Einlage 1 Jahr: GKM-Zins (1 Jahr) - Habenzins (1 Jahr) = Konditionsmarge (passiv):  
6% - 4% = +2% Konditionenmarge (passiv) * Volumen = Konditionenbeitrag (pas-
siv) 0,02*1000 = 20 
Erläuterung: 
Die Konditionsmarge eines Aktivgeschäftes ergibt sich aus der Differenz zwischen 
seinem Zinssatz und dem fristengleichen Kapitalmarktzinssatz  
Die Konditionsmarge eines Passivgeschäftes resultiert aus der Differenz zwischen 
dem fristengleichen Kapitalmarktzinssatz und dem Zinssatz des Passivgeschäftes. 
Anmerkungen: 
• Sollzins 9% * Volumen = Zinsertrag = 90  
• Habenzins 4% * Volumen = Zinsaufwand = 40  
• Zinsertrag - Zinsaufwand = Zinsüberschuss = 50 = Strukturbeitrag + Konditionen-

beitrag (ak) + Konditionenbeitrag (pa) 
• Aufgrund der Konditionengestaltung kann der Konditionenbeitrag den einzelnen 

Erfolgsbereichen zugeordnet werden  
• Erfolgsbereiche sind getrennt voneinander steuerbar 

1.6 Nettozuführungsquote 
Formel: 

menKreditvolu
nForderunge beneabgeschrie auf

 Eingänge - en Auflösung- nZuführunge

  rungsquoteNettozufüh =  

Rechenbeispiel: 

0,16%  
306981

76- 1111 - 1675  rungsquoteNettozufüh ==  


